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Deffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts Ns. 12. der Königl. Preuß. Regierung. 
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Martenwerder, den 25ten März 1842. 
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Bekanntmachungen. 
1) In dem Königlichen Forſtrevier Rehhoff find zum Verkauf von Brennholz 
— in Klaftern für die Monate April, Mai und Juni 1842, folgende Termine ber 
ſt' mt, als: 


in dem Belaufe Verſammlungsort. 
e 
3 
FFC ex 1 > 
10 Sunten und 7/14 1815 „Vormittags 11 Uhr im Kruge zu Schornſtein⸗ 


muͤhle. 

. 9 Uhr in der Hackenbude zu Rehboff 

J Weiſſhoff $ und Nachm. 2 Uhr im Kruge zu Budzin. 

5| Carlsthal 2 — [Vormittags 9 Uhr zu Hammerkrug. 

6, Boͤnhoff 6 60 7 Vormittags 9 Uhr im Kruge zu Boͤnhoff. 
Wolfsheide 21124 are 9 Ubr im Kruge zu Usznitz, 


1 Halberdorff f 
3 1 
5 Rehboff und 12 9 


— 
‘ 


wobei bemerkt wird, daß der Verkauf nur nach dem Meiftgebot geſchieht und 
Bautıöker hauptſächlich nur in den Belaͤufen Gunten und Haldersdorff in die 
ſen Terminen verkauft und die zum Kauf zu ſtellenden Holzquantitäten in den 
Terminen beſonders nahmhaft gemacht werden. 
Rehpoff, den 16ten März 1842. 
Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter. 

2) Zar Counſignirung des zur diesjährigen Waldweide in der hieſigen Königl. 
Zorſt aufzunehmenden Bieges, babe ich einen Termin auf Mohteg den 11 
April c. Vormittags 9 Uhr bierſelbſt angeſetzt und fordere ich die Ortsvorßeher 
derjenigen Ortſchaſten, aus welchen die Bewohner Vieh zur Waldweide einze⸗ 
miethen beabſichtigen, hiermit. auf, an dieſem Tage mir das Verzeichniß dor 
dies fallſigen Intereſſenten mit Angabe der Stückzahl des Viebes zu übergeben 
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zus den Geldbetrag dafür nach den bekannten Weideſaͤtzen, ſofort an den hier 
auweſenden For ſtgelderbeber zu bezahlen, da nur gegen gleich baare Zahlung das 
Vieh in die Forſt zugelaffen, auch auf ſpätere Antraͤge zur Einmiethe nicht ges 
ruͤckſichtiget werden kann. Rehboff, den 14ten Maͤrz 1842, 

Der Koͤnigl. Ober foͤrſter⸗ 


3) Zur Conſignirung des Weideviehes im Forſtrevier Mokrylaſſ ſieht: 
1, ſuͤr die Belaͤufe Druszin, Czartowitz, Puſtadombrowka, Mokrylaſſ, Lobd owo, 
Bieberihal, Skemsk, Strembatzno und Miynitz, 
am 11ten April c. von 8 Uhr ſruͤh im Kruge zu Motika⸗ 
2, ſuͤr den Belauf Czemlewo, i 
am 5ten April c. 3 Uhr Nachmittags im Forſthauſe Ciemlewo Termin 
an und werden die resp. Viehbeſitzer, ſowohl diejenigen, welche zur freien Weide 
berechtigt ind, als auch diejenigen, welche Vieh gegen Bezahlung einmietben 
wollen, biermit erſucht und aufgefordert, in anſtehenden Terminen ihr Weide vieh 
mittelſt Abgabe einer vom Orts- Vorgeſetzten beſcheinigten Nachweiſung anzumel⸗ 
den. Dis Weidegeld muß an die in den Terminen anweſenden Herrn For 
Helderbeber gleich baar bezahlt werden. Wer das Weidegeld in Termine nicht 
gleich zahlt, deſſen Vieh wiro in die Weid ⸗Conſignation nicht aufgenommen. 
Spätere Anmeldungen, unter dem Vorgeben, von dem Termine keine 
Henntuiß gehabt zu haben, Können nicht beruͤckſichtigt werden, indem die ( saflgs 
natica dach Beendigung des Terminus abgeſchloſſen werden muß. Das volle 
Woeidegeld beiträgt, für 1 Stuͤck Großvieh 15 ſgr. 
2: Jungoieh 10 fer. f 
welches alle diejenigen ehemaligen Immedias⸗Einſaſſen zu entrichten haben, deren 
Weideberectegung gegen Entrichtung eines ermäßlzten Weidegeides di um 1. 
Januar v. J. erloſchen iſt, in ſofern fir von der Waldweide ferner Gebrauch 
machen wollen. Mokrylaſſ, den 14ten Maͤrz 1842. 
Der Königl. Oberfoͤrſter. 


4) Hsberer Anordnung zufolge ſollen folgende Forſibꝛoͤßen, naͤmlich: 

1, eine im Belaufe Oſtrowo belegne von 73. Morgen, 

2, eine in Belauf Koſſabude am Slomla⸗ See belegen, von 444 Mergen, 
oͤffestlich meiſtbietend auf 3 oder 6 aufeinander folgende Jahre verpachtet wer⸗ 
den. Es iſt bierzu ein Termin auf Donnerſtag den 7ten April Morgens 10 
Ubr im bieſigen Geſchaͤfislokale auberaumt worden, wozu Pachiluſtige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß die betreffenden Belaufs Schutzbeamten For 
ſter Vicenz und Waldwa ter Brunke die bezeichneten Forſtblöͤßen auf Verkan— 
gen vorzeigen werden. Der Te min wird Mittags 12 Uhr geſchieſſen. 

Woziwodda, den 12ten Marz 1842. Der Koͤnigl. Ober foͤrſter. 


Verkauf don Gruen d ſt ü cke u. 


5) Nothwendiger Vertauf⸗ 
Land- und Stadtgericht Riefenburg, 
Das zum Nachlaſſe des Land- und Stadtrichters Sperber geboͤrige, ix 
R eſenburg auf der Neuſtadt sub Nr. 114. des Hypothekenbuches belegene 
Würger, und MälzenbraͤuerGrunbſtück auf 700 Rehlr. geſchätzt, ſoll a m 2 gſten 
April „842 Vormittags 11 Uhr bier zu Rathhauſe dem Meiſtbietenden ver⸗ 
kauft werden. Taxe und Hypothekeaſchein find in der Regiſtratur einzuſehen. 


6) Mothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadt Gericht M. Friedland. 

Das, dem Kruͤger Chriſtian Friedrich Koͤppe zugehoͤrige Kruggrundſtuͤck 
zu Wordel Nr. 19. aus etwa 5 Morgen 94 ] Rutben Ackerland, nebſt Gebaͤu⸗ 
den und Hofraum beſtehend, nebſt Berechtigung auf Waldſtreu, Raff, und Leſe⸗ 
bolz und auf freie Weide fuͤr 2 Kühe, ein Stuck Jungvieh, 12 Schaafe und 
5 Schweine, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 600 Rthlr., ſoll in termino den Aten 
Juli ac BM. 10 Uhr an ordentlicher Gerichtoſtelle, oͤffentlich meiſtbietend 
verkauft werden. Taxe und Hypothekenſchein ſind in unſerer Regiſtratur einzu⸗ 
ſeben. Zu dieſem Termine werden zugleich alle unbekannten Realpraͤtendenten 
unter der Verwarnung vorgeladen, daß fie bei ihrem Ausbleiben mit allen Rech⸗ 
ten und Anſpruͤchen praͤkludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auf⸗ 
erlegt werden wird. 3 

) Das zum Nachlaß der Albrecht und Tung Grzywagſſchen Eheleuten gebs, 
rige, im Dorſe Leckarth sub Nr. 16. des Hypotheken- Keperiorii belrgene Frei 
ſchulzen : Grundſtück, am 7ten Mai 1834 gerichtlich abgeſwatzt auf 565 Rthlr. 
20 far. 8 pf., ſoll in termino den 29ſten Juni c an hieſiger ordentlicher 
Gerichtsſtelle zum Zweck der Erbauseinanderſetzung ſubhaſtirt werden. Die Taxe 
kaun in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Aile unbekannten Realpratendenten werden aufgefordert, in dieſem Termine 
ihre Auſpruͤche zur Vermeidung der Praͤkluſion geltend zu machen. 

Lobau, den Aten Marz 1842; 

Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


8) Land- und Stadtgericht Stubm. 

Dos den minoren ngen Geſchwiſtern Louiſe, Charlotte und KEuguſt Orlowski 
gehörige, aus einer Kathe, Stall und 3/4 Morgen kulmiſch Ackerland beſtehende 
d zu Parpabren Nr. 55, gelegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 100 Rthpir. 5 
Ir. zufolge der nebſt Hypothekenſchein bier einzuſehenden Taxe, ſoll am 1 Sten 
Jai 1842 Vormittags 9 Ubr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
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9) Es ſoll 
1. das zur bieſigen Kämmerei gehörige Gut Schmolln, 2 Meilen von Thorn, 
4 Meilen von Bromberg, 5 Meilen von Culm, in der Weichſel⸗Niedeß 
rung und an der Weichſel grenzend. 5 
und 2. die ebenfalls der Kämmerei gehörige ſogenannte Ochſenkaͤmpe, welche in 
der Weichſel, nicht weit von der Guroker Kirche, 12 Meile von Thorn 
liegt und mit dem Dorfe Oarske durch einen Weg über den Weichſeldamm, 
und der Jankower Kampe in Verbiadung iſt, f 
som 1ſten Juni d. J. an oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen Zahlung einer 
jährlichen feſtſtehenden Rente, und eines durch die Lizitation ſich ermittelnden 
baaren Kaufgeldes, Schmolln im Einzelnen oder im Ganzen, je nachdem die 
Gebote am vortheilbafteſten für die Kaͤmmerei ſind, die Ochſenkaͤmpe aber im 
Ganzen, mit Zuſtimmung der Stadtverordneten veräußert werden, da die bisher 
rige Pachtbenutzung nicht mehr vortheilhaft für die Kaͤmmerei iſt. 


Die von Schmolln zu veräußernde Fläche hat einen Juhalt von 
365 Morgen 156 JRutben Acker, 
12 8 154 1 Gaͤrten, 


299 s 112 ’ Wieſen, 

113 73 D Huͤtungen, 
56 „ a2, 0 Weidepflanzungen im Außendeich, 
73 6 83 5 


Hof- und Bauſtellen, Wege, Gräben, 
Daͤmme u. ſ. w. 


alſo 922 Morgen Preuß. Maaß. 

Im Fall der Veräußerung in einzelen Parzellen 1 

| Nr. 3. von 89 Morgen 129 Ruben 
94 2 


91 4. s 

PT PR PURE BER 1 V 2 s 160 s 

PR AR BR : 44 D 

3 7 62 U 34 U 

3 Ce: 61 5 143 4 

3 9. 182 N 3 

3 10. „ 62 136 P 

U 11. 5 64 * 43 3 

4 12. „ 68 17 : 

zur gemeinſchaftlichen Benutzung aller 

Befiger, der Außendeich . 

wie oben 922 Morgen. A 


Die Ochſenkaͤmpe hat einen Flaͤcheninhalt von 


— Dt 


Morgen 12 [JNaihen Gärten, 


3 
i 17 s 159 : Acker, 
=) s 8 s Wieſen, 
73 s 134-220 Huͤtung, 
2 : 13 ; Weideupflanzung, 


uͤberbaupt 96 Morgen 156 IRuthen. 

Acker, Gärten und Wieſen ſind mehrentheils von der vorzüglichſten Ber 
ſchaſfenhert, wovon gleich ein Theil des Ackers und der Wieſen in Schmolln erſt 
zurch Rodungen von Eichen-, Buchen: und Elſen⸗Stubden und Dornenſtrauch, 
Vertiefung der Gräben, da dieſer Theil bisher zur Weide benutzt iſt, in Cul⸗ 
tur gebracht werden muß. 


Er . 
25 


Die Bedingungen zu dieſer Veräußerung konnen vom 1ſten April d. J. 
an, in unſerer Registratur eingeſehen werden. 

Die Parzellen find auch von dieſem Tage an, da fie ſpeziell abgehuͤgelt 
werden ſollen, zu beſehen. a N f 

Den Termin zur Veräußerung wird der Herr Stadtrat) und Syndikus 
Otoff und die Mitglieder der Deputation für die Forſt? und Landwirthſchaft 
am 25ſten April d. J. von 10 Uhr Morgens an in Schmolln abhalten und 
werden Befig: und Zahlungsfätige daher erſucht, an dieſem Tage zu erſcheinen 
und haben die Meistbietenden den Zuſchlag nach eingeholter Genehmigung der 
Behörden zu erwarten. Im Termin werden ubrigens nur ſolche Bieter zuge⸗ 
laſſen, welche zuvor eine Caution in der Höhe der dreijährigen Rente, alſo etwa 
2000 Nihlr. bei der Veräußerung im Ganzen und fo in Verhältniß bei der 
Parcellirung baar oder in Staatspapiere einzahlen. 
Thorn, den 7ten März 1842. Der Magiſtrat. 
10) Die zunaͤchſt der Stadt Marienwerder, rechter Hand am Wege nach Ross 
pitz, belegene unbebaute Landflaͤche, 9 Morgen magdeburgiſch, oder 4 Morgen 
30 [JRutben kuimiſch enthaltend, fol aus freier Hand im Wege des Meiſtge⸗ 
bots verkauft werden. Der Bietungstermin ſtehet am Aten April d. J. um 
2 Uhr Nachmittags, in meiner Wohnung, Breite Straße Nr. 35, an und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kauſtaſtige werden eingeladen, ſich alsdaun zu melden. 

Marienwerder, den 20ſten Maͤrz 1842. 

Buſch, General: Diandatar des legitimirten Eigenthuͤmers. 


40 Mein im Dorſe Roffgarten belegenes Land von 3 Morgen (kulm.) Wie, 
ſen und eben ſo viel theilweiſe mit Winterſaat beſtelltem Acker, beabſichtige ich 
aus freier Hand zu verkaufen. Hierauf Reflektirenden ertheile ich jederzeit 
nahere Auskunft. Marienwerder, den 19ten Maͤrz 1842. 

Der Kreischirurgus Genzmer. 


42) Holzverkanfk 


Zum Verkauf von circa 2000 Klaftern fihtenem trockenen Kloben holz 
auf der Ablage dicht an der Weichſel bei Neuenburg, habe ich einen izitations⸗ 
Termin auf den Sten April d. J. Vormittags 10 Ubr hier im Gaſthauſe des 
Heren Janke anberaumt. Der Verkauf ves Holzes erfolgt Parthien von 
20 bis 60 Klaftern, und der Zuſchlag ſofort, wenn annehmbe : ote abgege⸗ 
ben werden. — Sichere Käufer zahlen ein Viertel des Kaufgeioce, und der Le: 
ber keſt wird nach den naheren Bedingungen geſtundet, die im Termin bekannt 
gemacht werden, Neuenburg in Weſtpreußen, den 15ten Maͤrz 1842. 

Der Rittergutsbeſitzer Heidfeld. 


A u k t i 0 n. 


13) Zum offentlichen Verkauf von 70 Stück Hammel, einer Kutſche und einer 
Britſchke, ſteht ein Termin auf den 1 Aten April e. Vormittags um 10 Uhr 
bierſelbſt vor dem Proiofollführer Grzegorzewski an, wozu Kaufliebhaber einge 
laden werden. Strasburg, den Iren Marz 1842. 

Der Kreis- Juſtiz Rath. 


eber t ra ge. 


44) Der Kaſſen- Aſſiſtent Friedrich Anguſt Unrau und deſſen Braut Wübelmine 

Caroline Friederike Vermelcher hier, haben laut gerichtlichen Nertrages vom 

15ten Februar c. die eheliche Gemeinſchaft der Guter ausgeſchloſſen, was der 

mit bekannt gemacht wird, Dt. Crone, den 16ten Februar 1842. 
Keéntigl. Land- und Stadt⸗Gericht. 


15) Das unterzeichnete Königliche Land- und Sted'gericht bringt biermit zur 

öffentlichen Kenntniß, daß die geweſene Curandin Caroline Schulz, Tochter 

des in Clausfelde verſtordenen Schäfers Grorge Schulz, verbeirazbet an den 

Andreas Konareki zu Stolzenfelde, Schlochauer Kreiſes, die Gemeinſchaft der 

Guͤter und des Erwerbes bei ihrer am 15ten Dezember pr. erreichten Großiäy: 

Ligkeit ausgeſchloſſen hat. Schlacheu, den 22ſten Februar 1842. 
Köônigl. Rand: und Stada: Gericht. 


Anzeigen der ſchie denen Inhalt z. 
16) Es wird hierdurch zur Kenniniß des Publ kums gebracht, daß der durch 
das Intelligenzblatt Nr. 11. und den offentlichen Anzeiger Nr. 5. ro 184) 
auf den Sin Mai o, zum Verkauf des den Albrecht Kix ſchlowskiſchen Ehelen⸗ 
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ten zugehörigen in Wirſch selegenen Gruudſtücks beſtimmte Terksin hierdurch 
aufgehoben wird. 2 
Schwetz, den ten Maͤrz 18422. 
Koͤnigl. Land- und Stadt⸗Gerich te 


17) Der am Aten April d. J. anſtehende Termin zum Verkauf des zu Pliet⸗ 
nit sub Nr. 9. belegenen, zur Chriſtop Moͤglingſchen Nachlaßmaſſe gehöcigen 
Grundſtuͤckes wird aufgehoben. g 
Jaſtrow, den 7ten Maͤrz 1842. 
Königl. Lands und Stabt- Gericht. 


18) Am töten d. M. find mir aus meiner Behauſung bieſelbſt 

1, ein Weſtpreußzſcher Pfandbrief Nr. 7. Dembieniee Klementa uͤber 1000 
Rthlr. nebſt den Stichcoupon, 

2, ein Weſtpreußiſcher Pfandbrief Nr. 33. Stawkewo über 1000 Nile. nebſt 
den Stichcoupon, 8 

3, ein Weſtpreußiſcher Pfandbrief Labiszyn Nr. 64. über 1000 Nihlr. nebſt 
dem Stichedupon, 

a, von Plusnitz Nr. 10., Culmer Kreiſee, über 1000 Nthlr. 

, von Zawela A. Nr. 1., Culmer Kreiſcs, Über 1000 Nihlr. 

c, von Melno Nr. 46. Cuimer Kreiſes, über 1000 Regie, 

d, von Domdrema uns Molre, Inowroclawer Kretſes, Nr. f. uͤber 1000 Rthlr. 

e, von Szubin Nr. 72., Bromberger Kreis, über 1000 Athlr. 

f, von Jezewo Kr. 24, Bromberger Kreis, über 1000 Set olr. 

g, von Waldow Nr. 50., Conitzer Kreis, über 1000 Rthlir. 

h, von Jenkowo Nr. 13., Inowreclawer Kreis, über 1000 Rthlr. 

i, von Liszkowo Nr. 88., Iuowroclarser Kreis, über 1000 Rihtr. 

k, von Liszkowo Nr. 89., Inowr elewer Kreis, über 1000 Rihlr. 

J, von Cpomentowo Nr. 1., Bir zaberger Kreis, fiber 1009 Nthlir. 

m, von Dombroaken Nr. 3., Vromberger Kreis, uͤber 1000 Kıplr 

n, von Gierkowo Nr. 10., Culmer Kreis, über 1000 Rihir. 

„von Zandersdorff Nr. 4., Coritzer Kreis, uber 1000 Kiffer, 

entwendet worden, ich warne jedermann vor dem Ankauf dieſer Papiere, und 

ſichere demjenigen, der mir den Thäter anzeigt, eine angemeſſene Belohnung zu. 
Suchoreez, den 181en Maͤrz 1842. 


er 


v. Guttry, Gutsbeſſtzer. 


19) Circa 500 Stuck drei und vierjaͤhrige ſehr gerade gewachſene kanadiſche 
Pappeln, ſtepen zu Verkauf in Bellſch wic dei Rieſenburg. 
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20) Mehrere Landguͤter, Gaſteaͤuſer und einige Neſelbſt belegene Grun dſitcke 
zu Fabriken ſich vorzüglich eignend, ſind e ſert durch mich aus ſreier Haud 3u 
verkaufen. Bleck, Commiſſtonair in Graudenz. 


21) Die Berliner Land- und Waſſer⸗ Transport: Verſicherungs⸗ Geſellſchaft 
mit einem Grund Kapital von 250,00 Rißlr. Pr. Courant übernimmt die 
Verſicherung auf alle Gefahr für Guter, Waaren und Mobilien, fomeht ch: 
dend des Land als Waſſer⸗Trausports, derſelde mag durch Dampf oder andere 
Kraft bewirkt werden. Die Geſellſchaft erſetzt nicht nur alle Elementarſchaͤden, 
ſondern gewährt auch ſonſt nech in dieſer Hiuſicht die ausgedehnteſte Gas 
rentie. Sie vergütet alle Schäden vollſtändig, ſobald ſolche nicht unter drei 
Prozeut betragen. Berlin, den 25ſten Februar 1842. 
Die Direktion der Berliner Land- und Waſſer Transport- Den 
ſicheruags⸗Geſellſchaft. 
Bezug nehmend auf vorflehende Bekanntmachung bin ich zur Uebernahme von 
Verſicherungen für obige Geſellſchaft bereit, und eriheile jederzeit nähere Auskunft. 
Marienwerder, den 12ten Maͤrz 1842. L. Schröder, 
Agent der Berliner Land- und Waſſer⸗ Transport- Verſicherungs Geſellſchaſt. 


